
Vollnahversorger
ür Friemersheim wird ein
Vollversorger gesucht. Das
Bürgerinteresse an einem Le-

b ensmittelladen mit Volls ortiment
in der Nähe kann ich verstehen. Bei
uns in Rahm liegen die Dinge anders
herum. Hier drängen nicht die Bür-
ger, sondern ein Nahversorger und
Investoren darauf, das grüne Land-
schaftsschutzgebiet endlich zur Be-
bauung freizugeben. Das kann ich
auch verstehen. Und das der Vollbe-
b auung folgende Nahverkehrsauf-
kommen wird man ebenso verkraf-
ten wie die künftige Wohnlage ne-
ben der CO-Pipeline. Stutzigmacht
mich die Wortwahl: Vollversorger,
Nahversorger. Klingt so fürsorglich,
ein bisschen nach Barmherzigkeit
und Rundum-Pflege. Aber warum
vermeiden interessierte Lokalpoliti-
ker (Grund-, Gewerbe-, Hundesteu-
er!) die klare Sprache, wenn es um
einen Supermarkt geht? Vielleicht
bin ich, mit meinem nahen Teilver-
sorger recht zufrieden, nur nicht
mehr voll auf dem Laufenden. Im
Lebensmittelhandel spricht man ja
schon lange nicht mehr von Hökern
und Krämern, auch kaum noch von
Tante- Emma- Läden. Womö glich
sind Volldiscounter, Nahfilialen und
Online -Totalvers orger s chon von
gestern und unser aller Rettung liegt
beim Vollnahversorger. HOS


